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Theil der weiblichen Erziehung Liebt die Miß einen Mann ſo
kfüßt ſie mit niedergeſchlagenen Augen aber ſo ſchnell und feurig
daß man vermeint von einem Blitzſtrahl getroffen worden zu
ſein iſt ihr der Mann nicht gleichgiltig ſo küßt ſie mit einigem
Sträuben aber innig iſt ihr ein Mann gleichgiltig ſo küßt ſie
ſo kalt daß er vermeint Eis an ſeinen Lippen zu verſpüren Bei
ihren Freundinnen äußert ſie noch mehr Unterſcheidungszeichen
und den Scheidekuß giebt keine Britin theuren Perſonen ohne mit
einer beinahe krampfhaften Bewegung Der Judaskuß aber iſt
in England mehr verachtet als ein Kriminalverbrechen

Weinfälſchung in Frankreich Wie ſchwunghaft die
Weinfülſchung gerade in Frankreich betrieben wird beweiſen die
dagegen in neueſter Zeit ergriffenen verſchärften Maßregeln Die
angeſtellten Unterſuchungen haben aber auch haarſträubende Dinge
zu Tage gefördert Darnach wird um mit der menſchen
freundlichſten Art der Verfälſchung zu beginnen das Gährungs
oder Deſtillationsprodukt von Feigen Johannisbrod und Glocken
blumen von Reis Gerſte und ſonſtigen zuckerhaltigen Stoffen
mit großer Vorliebe zu Wein verarbeitet Das Gährungs
produkt der in Waſſer gelegten getrockneten Trauben der
ſogen Roſinen aber wird mit Macqui gefärbt Es ſind dies die
Beeren eines chileniſchen Strauches aus der Familie der
Tiliaceen ſie liefern einen der nicht blos jedem Weiß
weine das Ausſehen echten Bordeaux verleiht ſondern auch ver
dünnten und gewäſſerten alſo gepanſchten Rothweinen wieder zu
ihrer urſprüngliche Farbe verhilft Da Macqui nicht giftig iſt
begründet deſſen Anwendung nur eine Verfälſchung leichteren
Grades Das Verfahren eines Weinproduzenten zu Bercy aber
der ſeinen Bordeaux aus Waſſer Alkohol ſchlechter Sorte
Glyzerin Gyps und Seeſalz zuſammenbraut und dieſes Höllen

ebräu mit Macqui färbt kann nicht anders denn ein ſchäudlicheesVerbrechen genannt werden Es geſchah ihm daher ganz recht
daß ſeine 1500 Fäſſer alten Bordeaux s beſchlagnahmt und
er in Kriminalunterſuchung gezogen wurde Ebenſo war es höchſt
gerecht daß der Präfekt von Nizza 25,000 Liter gefälſchten von
einem Weinproduzenten in Montpellier herrührenden Reben
ſaftes ins Meer ſchütten ließ worauf wie ein Spottvogel be
merkte ſofort eine große Anzahl von Fiſchen eines jämmerlichen
Todes ſtarb Die Weinpanſcherei wird auch in Deutſchland eifrig
betrieben trotzdem die Behörde dadurch daß ſie die Weinhändler
in Mühlhauſen wegen Weinfälſchung zu 12 Jahren und 60,000 M
Geldbuße verurtheilte ein lobenswerthes Beiſpiel der Strenge gab

Kindermund Mama wer war zu allererſt auf der
Welt Der liebe Gott Der liebe Gott Das glaube
ich doch nicht Warum denn nicht mein Herzblatt Zu
allerallererſt müſſen doch die Störche dageweſen ſein die haben
den lieben Gott gebracht

Ein zärtlicher Gatte Was würdeſt du thun Emil
wenn ich ſtürbe fragte Jrma ihren Gatten den vollen weißen
Arm zärtlich um ſeinen Hals legend Ja ſiehſt du mein
Herz, erwiderte dieſer daran gedacht habe ich eigentlich noch

en aber ich denke ich würde dich in erſter Linie begraben
laſſen

Bei der Damenkapelle Der Geizhals Elende Muſik
38 ziehe den Geſang der Vögel jedem anderen Konzert vor

er Menſchenkenner Das glaub ich Jbnen die Vögel
gehen nachher auch nicht mit dem Notenblatt herum

Wie man s nimmt Arzt Nun hat der Thee geholfen
den ich Jhnen geſtern geſchickt habe Großbauer Geholfenhat er ſchon aber ſo a ſchlecht s Kraut hab i lang nit raucht

Der arme Reiche Herr Warum betteln Sie denn
Bettler Ach es geht mir ſo ſchlecht bei der Fleiſch
theuerung Herr Reden Sie doch keinen Unſinn Sie eſſen
ja doch das ganze Jahr blos Kartoffeln da ſpüren Sie die Fleiſch
theuerung gar nicht aber Unſereiner der immerzu Fleiſch ißt
der hat unter der Fleiſchtheuerung zu leiden

Kaſernenhofblüthe Unteroffizier zum Rekruten
Menſch wenn Sie doppelt ſo dumm wären dann könnten Sie
nicht dummer ſein als wie Sie jetzt ſchon ſind

Ein praktiſcher Wirth Jn einem Gaſtbof in Budapeſt
lieſt man folgende gedruckte Bitte Jeder Gaſt wird erſucht mit
den Aufwärterinnen auf der Treppe nicht allzu freundlich zu
ſein weil auf dieſe Weiſe zu viel Tafelgeſchirr zerbrochen wird
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Jmmer weiteren Kreiſen werden jetzt die Ergebniſſe des
Koch ſchen Heilverfahrens zuügänglich gemacht Am
dere vormittag um 10 Uhr hat Hr Die William Levy in
ſeiner berliner Privatklinik Prenzlauerſtr 46 vor einem ge
ladenen Auditorium von Aerzten das Koch ſche Verfahren
demonſtrirt Zur Vorſtellung gelangte zuerſt der von Koch und
Levy gemeinſam behandelte überhaupt erſte Fall von Haut

Tr die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle

iſt im Ganzen ge

tuberkuloſe Tupus der am 22 Sept er in Behandlung kam
An einem noch nicht behandelten Fall Lupus wurde die Technik
des Verfahrens von D Levy s Aſſiſtenten gezeigt Die An
weſenden wurden aufgefordert die Reaktion des Eingriffs ſowie
den weiteren Verlauf des Falles mit zu beobachten Außerdem
ſind am Donnerstag auch Fälle in der Prof Krauſe ſchen
Klinik durch Herrn Dr Cornet vorgeführt worden woaußer Lupus vornehmlich Fälle von Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe zur Demonſtration gelangten Das Heilverfahren
wurde eingehend von beiden Herren geſchildert und gezeigt
Prof Robert Koch ſelbſt wird wie es heißt den erſten Vor
trag über Erfolge ſeines Verfahrens bereits zu Anfang
nächſter Woche in einer berliner ärztlichen Vereinigung halten
Der große Hauptvortrag folgt dann wie mitgetheilt wurde am
26 d in der Mediziniſchen Geſellſchaft Vor einigen Tagen
fragte der leitende Arzt des Rudolfinums in Wien Profeſſor
Bettelheim vorgeſtern telegraphiſch bei Koch an ob er Patienten
nach Berlin ſenden dürfe Profeſſor Koch antwortete ſofort in
zuſtimmender Weiſe Demzufolge hat Profeſſor Bettelheim eine
Anzahl ſeiner Patienten nach Berlin entſendet

Ein amerikaniſches Magazin hat den newyorker
Millionär Aſtor erſucht eine Erzählung zu ſchreiben welche
es mit 5 Cents das Wort honoriren will Die Geſchichte darf
etwa 12,000 Worte enthalten Herr Aſtor hat das Anerbieten
angenommen und zugleich bemerkt daß er den Erlös zu einem
wohlthätigen Zweck verwenden wolle Der jetzige Chef der durch
ihren koloſſalen Reichthum berühmten Familie hat weit mehr
Intereſſe für Literatur als Geldmachen Zur Zeit iſt er auf
einer Reiſe durch Europa begriffen um Material für eine
novelliſtiſche Arbeit zu ſammeln

Kleine Theater Nachrichten Die Ehre von
Sudermann ſoll demnächſt von den wiener Hofburg Schau
ſpielern bei einer Matinée im wiener HofopernTheater ge
ſpielt werden Sonnenthal wird den Grafen Traſt Hübner den
jungen Römpler den alten Heinecke ſpielen Das Stück wird zu
einem wohlthätigen Zweck aufgeführt Das Deutſche Volks
theater erwarb Roſegger s Schauſpiel Am Tage des Gerichts
Jm berliner Schauſpielhauſe gelangt eine Neuheit DerMarquis von Robillard, Luſtſpiel von Heinrich
Münden noch im Laufe des Monats zur Darſtellung

Unaufhaltſam, ein Schauſpiel in 5 Akten von Gottfried
Schwab wurde vom augsburger StadtTheater zur Aufführung
angenommen und wird am 14 d in Scene gehen

Verdi hat ſeine ſeit 20 Jahren nicht mehr gegebene Oper
Die ſicilianiſche Vesper einer gründlichen Umarbeitung

unterzogen und wird dieſelbe in dieſer neuen Faſſung demnächſt
am Pergola Theater in Florenz in Scene gehen
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Jn ſchöner ſolider Ausſtattung liegen zwei neue Predigt
werke aus dem Verlag von R Mühlmann M Groſſe in
Halle vor uns die wir unſern Leſern mit einem kurzen Wort der
Empfehlung anzeigen möchten 1 Albert Kypke Archidiak in
Schleuſingen Von Moſes bis Maleachi Ein Jahrgang Pre
digten über altteſtamentliche Texte 2 Kreuz und Krone
Ein Jahrgang Predigten von D H Hoffmann Halle meiſt
über freie Texte gewidmet der theolog Fakultät zu Halle als
Dankesgabe für die Doktorwürde An Predigten über das Alte
Teſtament iſt kein Ueberfluß und es iſt dankenswerth daß Kypke
einen vollen Jahrgang darbietet der den Reichthum der alt
teſtamentl Texte zur Entfaltung bringt Die Auswahl der Texteſhict nur bisweilen durch Ueberfülle bedenk

lich am Sonntag Jubilate nimmt der Text zwei enggedruckte
Seiten ein alſo gleich ein paar Kapitel das wirkt ermüdend
Auch anderwärts fehlt es nicht an ſolchen Mißgriffen Jm
übrigen kann man die Predigten im guten Sinne lehrhaft nennen
ſie wollen den Hörer in die große Reichsgeſchichte des Alten
Bundes einführen und bewahren im Ganzen eine ruhige epiſche
Haltung die nur zuweilen einen höheren rhetoriſchen Aufſchwung
nimmt Freunden einer ruhigen anſpruchloſen Predigtweiſe die
Belehrung und Verſtändniß fördern will ohne den Aufwand
ovatoriſcher Kunſt und Kunſt der Darſtellung kann die Sammlung
warm empfohlen werden Hoffmanns Predigtweiſe iſt ſchon
durch ſeine erſte Sammlung Unterm Kreuz hinlänglich bekannt
und anerkannt ſodaß jede neue Gabe von dem bewährten Ver
kündiger des Worts dankbare Leſer finden wird Reichthum an
Gedanken Vertiefung in die heilige Schrift reiche ſeelſorgeriſche
Erfahrung vereinigen ſich hier zu edlen im beſten Sinne volks
thümlichen Zeugniſſen die ebenſo dem Gebildeten wie dem ſchlichten
Gemeindeglied etwas bieten Etwas mißlich iſt die Untermiſchung
von kirchlichen Perikopen und freiem Texte und vielleicht läßt ſich
bei einer neuen Auflage beider Predigtjahrgänge des Verfaſſerseine Sonderung in der Weiſe bewirken a ein Band lediglich
die kirchlichen Perikopen der andere die freien Texte enthält
Einer langen Empfehlung werden Hoffmanns Predigten nicht be
dürfen denn ſie haben ſich ihren Weg in Pfarrhäuſer und Ge
meinden ſchon gebahnt
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9 Der Kammerdiener des Kuiſers
Hiſtoriſcher Roman

von J Pederzani Weber
Die Wuth des Philipp Lang war maßlos geworden er

vergaß daß ihm ein wehrloſes Weib gegenüberſtand Von
ſeinem Fauſtſchlage getroffen ſank ſie zu Boden und eine
Ohnmacht umfing ihre Sinne

Ein Geräuſch das vor der Thüre laut wurde jagte ihn in
die Flucht und in ſeiner Aufregung ſah er nicht daß im
Augenblicke wo er das Gemach verließ ein Mann der
während des Zwiſtes der Eheleute hinter der Thüre gelauſcht
dieſelbe öffnete die wie leblos daliegende Frau Maria aufhob
und nach einem Ruhebette ſchleppte dort wartete er bis ſie
aus ihrer Betäubung erwachte und verſchwand ſobald ſie die
Augen aufſchlug aus dem Gemache

Er trug die Tracht eines Bogenſchützen der kaiſerlichen
Leibwache und hatte ſchon ſeit einer Stunde an der Thüre
geſtanden das fiel keinem der Gäſte und auch dem Hausherrn
und deſſen Dienern nicht auf da ſie wußten daß bei den
Feſten welche Philipp Lang in ſeinem Hauſe gab die Bogen
ſchützen des Kaiſers auf deſſen Befehl Wache hielten

Dieſer Bogenſchütze war aber ein Späher des Herrn von
Liechtenſtein und folgte wie viele ſeiner Waffengefährten dem
Kammerdiener des Kaiſers wie ein Schatten auf den Ferſen
um ihn und alle die mit ihm verkehrten nicht aus den Augen
zu laſſen Jetzt lag ein zufriedenes Lächeln auf ſeinem Geſichte
denn er ſagte bei ſich

Die Entdeckung welche ich ſoeben gemacht wird mir ein
ſchönes Stück Geld bringen

Er ſtieg in den Hof hinab und verließ nachdem er in dem
ſelben ein paar mal auf und nieder geſchritten war das
Haus um ſeinem Herrn das zu berichten was er über das
Vorleben des Philipp Lang erlauſcht hatte

Dieſer ein Meiſter in der Kunſt ſich zu verſtellen kehrte
in den Speiſeſaal der durch tauſende von Wachskerzen die in
goldenen Armlenchtern brannten erhellt war zurück und
nahm ſeinen Sitz zwiſchen dem Erzbiſchofe von Salzburg und
dem Markgrafen zu Burgau

Meine liebe Frau, ſagte er in einem Tone der den
Schmerz ſeines Jnnern kundgeben ſollte iſt plötzlich erkrankt
Jch bitte ihr Fernbleiben vom Mahle zu entſchuldigen

Dann rief er indem er einen ſilbernen Pokal voll Wein
ergriff laut

Jch leere dieſen Becher auf das Wohl meiner Gäſte
Dieſe erhoben ſich von ihren Sitzen um ihm durch An

klingen der Pokale und Zutrunk zu danken
Während ſie einander Trinkſprüche zuriefen und mit ge

füllten Bechern Beſcheid thaten neigte er ſich zum Erzbiſchofe
von Salzburg und ſagte

Jch bin glücklich hochwürdigſter Herr daß ich heute die
ws eines von Euch längſt gehegten Wunſches verkünden
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Der Erzbiſchof erwiderte
Empfanget im voraus meinen Dank
Jch bin Chriſt geworden fuhr der Kammerdiener des

Kaiſers fort
Bei dieſen Worten flog über das Antlitz des Prälaten ein

Schatten der Widerſchein einer plötzlichen Verſtimmung und
er ſagte die Blicke ſcharf auf Philipp Lang heftend Gottes
Gnade ſei geprieſen wenn Jhr dies gethan um Euere Seele
zu retten

Dieſer ſenkte die Augen und erwiderte zögernd und verwirrt
Jch ließ mich meines Seelesheiles wegen taufen

Der Erzbiſchof erhob ſich von ſeinem Sitze und ſagte zu
en Gäſten

Wir feiern heute ein Doppelfeſt Dem Enkelkinde deſſen
Taufzeugen Jhr geweſen hat ſich der Großvater zugeſellt
Unſer Gaſtherr der Rath Sr Majeſtät des Kaiſers und
Burggraf von Krems Philipp Lang iſt Chriſt geworden

Dieſe Nachricht übte eine unbeſchreibliche Wirkung Die
Gäſte ſprangen von ihren Sitzen auf gaben durch Ausrufe
und Mienen ihr Erſtaunen zu erkennen und vergaßen in ihrer
Aufregung in den Glückwunſch des Erzbiſchofs von Salz
burg Gott ſegne die beiden Getauften einzuſtimmen

Philipp Lang hatte während des Mahles oft nach der
Thüre geblickt und es ſchien daß er das Erſcheinen eines
neuen Gaſtes ungeduldig erwartete Endlich wurde die Pforte
weit geöffnet und an der Schwelle erſchien ein a
der kaiſerlichen Leibgarde in vollem Waffenſchmucke näherte
ſich ihm und übergab ein zuſammengefaltetes Pergamentblatt
mit den Worten

Jm Auftrage Seiner Majeſtät unſeres glorreichen Kaiſers
Rudolfus

Philipp Lang löſte die ſchwarzgoldene Schnur die um den
Brief geſchlungen war und entfaltete ihn Dann reichte er
das Blatt dem Markgrafen zu Burgau und ſagte Leſet ich
bitte Euch darum an meiner Stelle

Dieſer erwiderte Es ſoll geſchehen, und las laut
Rudolfus der Zweite des heiligen römiſch deutſchen

Reiches Kaiſer und Gebieter thun kund und zu wiſſen
daß wir unſern getreuen Rath Philipp Lang in den Stand
der Adeligen unſeres Königreichs Böhmen erheben und ihm
wie ſeinen Nachkommen geſtatten das Prädikat v Langen
fels zu führen
Das Staunen und die Aufregung der Gäſte über die

Standeserhöhung des Kammerdieners war noch größer als
die wegen ſeines Uebertrittes zum Chriſtenthum wenn es bei
der erſten Nachricht die Entrüſtung geweſen daß dieſer Mann
ſelbſt das Heiligſte für ſeine Zwecke mißbrauchte ſo waren es
bei der letzteren Neid und verletzter Stolz die ſie ſprachlos
und verwirrt machten

So geſchah es daß nur wenige in den Ruf des Markgrafen
zu Burgau einſtimmten

54 lebe der neue Standesherr Philipp Lang von Langen
fe

Das Antlitz des Gefeierten leuchtete im Sonnenſchein der
vollſten Befriedigung er achtete in ſeiner trunkenen Freude
nicht auf die böſen Blicke und verdüſterten Mienen der Gäſte
und ſchien nur jene zu ſehen die als echte Höflinge ſich be
herrſchend durch Wort und Geberde ihre Theilnahme an ſeinem
Glücke kundgaben

Während die Schmeichler ihn umringten näherte ſich ihm
der Jude Jſaak Rebmann der heute die Dienertracht trug
und ſagte leiſe während er einen Becher voll Wein kredenzte

Die Markgräfin iſt während Eurer Abweſenheit in der
Burg erſchienen

Dieſe Worte wirkten wie ein Blitzſtrahl aus wolkenlos blauem
Himmel Philipp Lang wankte und fragte bleich vor Schrecken

St ſie der Kaiſer empfangen
Ja war die Antwort des Juden Sie weilt ſchon ſeit

Mitternacht in ſeinen Gemächern
Laufe in die Hofburg zurück und laſſe ſie und ihren Be

gleiter den General Rußwurm nicht aus den Augen Jch
werde dir folgen, flüſterte er dem Boten zu

Dieſer verſchwand ebenſo ſchnell wie er aufgetaucht war
unter der Schaar der herandrängenden Gäſte

Der Kammerdiener des Kaiſers verließ ohne Abſchied den
Saal und ging in ſein Gemach um die Prunkkleider abzulegen
und nach Frau Maria zu ſehen

Dieſe hatte nachdem ſie wieder das Bewußtſein erlangt
ſich entfernt und trug wie ſchon oft Leid und Schimpf ſtumm
und ſtill ſie war ja gewöhnt daß Philipp Lang ſie roh als

r behandelte
Er aber rannte wie ein von Angſt gequälter Böſewichtſeinem Hauſe denn eine Ahnung ſagte ihm ewige u



Wehe dir wenn Donna Carolina wieder das Vertrauen
des Kaiſers gewinnt Dann biſt du ein verlorener Mann
eile und wage alles um dies zu verhindern

5

Jm Böhmerwald war ein Unwetter losgebrochen Der
Wind ſauſte durch die Wipfel der Buchen die eine tiefe
Schlucht umſäumten und rüttelte an ihnen daß Aſt um Aſt
in den Moosgrund ſtürzte Von den nachtſchwarzen Wolken
die wie zerflatterte Nebel in der Luft hingen löſte ſich plötzlich
ein fahlgelber Ball los aus dem grell leuchtende Blitze
zuckten Donnerſchläge machten Lüfte und Erde erbeben und
der Regen rieſelte in Strömen nieder

Während dieſes tobenden Gewitters zog eine Reiterſchaar
durch die Schlucht ihr Führer ſchien in Gedanken verſunken
und hatte die Augen ſtarr auf den Sattelknopf geheftet ſodaß

r erſt Blitz und Donnerrollen aus dem tiefen Nachſinnen
weckten

Seiner Tracht nach gehörte er zum Stande der Adeligen
während die Begleiter welche bürgerliche Kleider trugen in
Haltung und Benehmen etwas Soldatiſches hatten alle waren
mit Stoßdegen und Piſtolen bewaffnet

Wir müſſen ein Obdach ſuchen, rief der Führer und
wandte ſich um während er an den Zügeln ſeines Roſſes zog
daß es langſamer ging

Der Böhmerwald hat Schlupfwinkel genug, erwiderte
einer der Reiter wo wir gegen Regen und Sturm geſchützt
ſein werden

Kannſt du uns dorthin führen fragte der Edelmann
Gewiß Herr, gab der Angeredete zur Antwort Jch

bin ja im Weiler Neumark der in der Nähe liegt zu
hauſe

lenkte ſein Roß an die Spitze des Zuges ſpähte nach
allen Seiten und achtete bald auf die Steige die zwiſchen
dem Gehölze hinzogen und bald wieder auf die moosbedeckten
Felsblöcke welche hier und dort das Vordringen hemmten

Jetzt lichtete ſich der Wald und am Saume deſſelben lag
ein Wieſenland plötzlich zuckte ein Licht auf und erhellte die
Dämmerung die ſich über die Gegend gebreitet hatte
wu Licht war der Schein einer Fackel die in der Ferne

annte

Wir ſind am Ziele, ſagte der Reiter an der Spitze des
Zuges und wies mit der Hand nach einem Schloſſe das aus
der Mitte einer Tannenpflanzung aufragte

Die Schaar trieb ihre Roſſe zu ſchnellerem Gange an und
elangte bald zum Fuße eines Thurmes der den Eingang zum
chloſſe bildete

Es war ein zerfallener Steinbau der aus rieſigen Blöcken
gefügt keine Fenſter hatte ab und zu waren Lichtſcharten indie Rann gehöhlt und in einer dieſer Höhlungen ſteckte

eine Fackel
Bei ihrem Scheine konnten die Reiter die Pforte entdecken

der Mann der ſie r geleitet ſtieg vom Roſſe hob den
Klöppel und der Schall deſſelben hallte weithin durch die
Stille des Waldes
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Jn dieſem Augenblick erloſch die Fackel und die welche
Einlaß begehrten ſtanden im Finſtern denn der Abend war
hereingebrochen

Sie horchten und warteten es erſchien aber niemand und
Grabesſtille herrſchte im Jnnern des Steinbaues

Der Reiter hob wieder und wieder den Klöppel ſchlug mit
Lanze und Stoßdegen gegen die Pforte und ſchrie ſo laut als
er konnte

Oeffnet Wir ſuchen Schutz gegen das böſe Wetter
Der Regen ſtrömte in ſchweren Tropfen und der Sturm

wind wehte eiſig ſo daß die Reiter ſich in ihre Mäntel
hüllten und unter allerlei Flüchen ein Herdfeuer herbei
wünſchten

Wir müſſen hier übernachten, ſagte der Anführer ſtieg
vom Roſſe und führte es unter die Tannen die ringsum
grünten Seine Begleiter folgten ihm und banden die Zügel
der Roſſe an Baumſtämme einige gingen nach allen Seiten
um Holz zum Feuermachen zu ſammeln

Er befahl dann ein paar Decken vom Rücken der Thiere
zu löſen und für ihn ein Nachtlager zu bereiten Jn dem
Augenblicke wo er ſich niederlegen wollte tönten von dem
Pfade her den er und ſeine Schaar geritten waren Schritte
er gebot Stille und alle hielten ſich unter den breitäſtigen
Tannen verborgen ſo daß ſie von denen die ſich jetzt dem
Schloſſe näherten nicht geſehen werden konnten
Weſſ waren zwei Bewaffnete dies verrieth das Klirren ihrer

affen
Als ſie vor der Thurmpforte ſtanden ließ einer dreimal den

heiſeren Schrei einer Eule ertönen nachdem dieſer verklungen
war wurde die Pforte geöffnet und an derſelben erſchien ein
alter Mann der eine brennende Fackel hoch hielt ſodaß ihr
qualmendes Licht auf die beiden Ankömmlinge fiel Sie die
ſchwere Bündel ſchleppten traten ein

Jn dem Augenblicke wo der Alte die Pforte ſchließen wollte
ſprang einer der Reiter mit gezücktem Degen über die Schwelle
und ſtieß ihn zurück

Wenn Jhr uns nicht freiwillig Obdach gebt müſſen wir
es erzwingen, rief er riß dem heftig ſich Sträubenden die
Fackel aus der Hand und hob ſie ſo hoch über das Haupt
daß ihr Schein den Waffengefährten welche das Verſteck unter
den Tannen verlaſſen hatten den Weg zum Thurme wies

Stoßet den Frechen nieder ſchrie der Alte den Männern
zu die eingetreten waren

Waget es nicht, unterbrach ihn der Führer der Reiter
welcher herbeigreilt war Es gilt Euer Leben Er zeigte
gat a Seinigen die mit gezogenem Degen vor der Pforte
tanden

Der Alte machte plötzlich eine freundliche Miene während
ſich die beiden in das Jnnere das Schloſſes zurückzogen

Verzeihet Herr mein ungaſtliches Weſen, ſagte er Jch
wohne hier allein mit meinen beiden Söhnen und fürchte die
böſen Geſellen die in den Schluchten des Böhmerwaldes
hauſen Tretet ein und weilet ſo lange als es Euch
beliebt

Fortſ folgt

Eigenarkige
ilhelm Jenſen läßt in einem ſeiner Romane Götz und

Giſela einen jungen Arzt im Geſpräch mit einem bequem
lebenden Edelmann das Thema von der Möglichkeit eines langen
Lebens wie folgt variiren Bei einer Maſchine iſt der Eintritt
eines Stillſtandes ſchließlich unvermeidlich wenn ihre Beſtand
theile ſich abgenutzt und keinen Erſatz durch neue gefunden haben
Jm letzteren Falle dagegen wird ſie unverändert weiter arbeiten
und eine ſolche ſtetig erneute Maſchine ſtellt der Menſch dar
Pbyſiologiſch betrachtet iſt der Tod nur eine Willkür und keine
Nothwendigkeit Die hier mit der Miene wiſſenſchaftlicher Spott
fucht vorgetragene Lehre dürfte ſicher ſein viele Anhänger zu
finden iſt es doch bekannt mit welcher Zähigkeit der Menſch im
allgemeinen am Leben hängt ſelbſt wenn es ihm in weniger an
enehmer Form als rrm Jenſen ſchen r e reRichesdeſto weniger ebt es in unſeren hochciviliſirten Staaten

IJndividuen denen die freiwillige Aufgabe des Lebens leicht fällt
die ſich mit Vergnügen in einem Lande aus den Reihen der
Lebenden ſtreichen um in einem anderen Lande ein deſto
veranüglicheres Leben weiterzuführen Dieſe eigenartigen Betrüger Phen ſich eine Jnſtitution zu nutze zu machen welche ſo

gemeinnützig wie keine zweite wirkt die Lebensverſicherung Der
menſchliche Erfindungsgeiſt iſt bekanntlich nicht nur groß im Auf
finden neuer Wahrheiten ſondern auch im Entdecken neuer Finten

Bekrugsfälle
und Liſte welche bezwecken einer Minderheit ein genußreiches
Daſein auf Koſten der betrogenen Mehrheit zu gewähren Es iſt
dies eine Abart der wiederholt zutage getretenen Erſcheinung
daß jedes Geſetz welches alte Uebelſtände beſeitigt findigen Köpfen
Gelegenheit giebt neue Geſetzesumgehungen auszutüfteln die
ſtrafloſe Fortſetzung des bisherigen Treibens geſtatten

Der Betrug iſt dies kann nicht geleugnet werden eine ſtehende
Erſcheinung im modernen Leben je nach der Form in der er
auftritt bald mehr bald minder ſtraffällig oft genug aber auch
unfaßbar Jm Betrug liegt etwas Hinterliſtiges im Vergleich zu
anderen un rechtmäßigen Erwerbsarten Der Dieb der Ein
brecher ja der gewaltthätige Räuber müßten in der Verbrecher
Ehrenſkala falls von einer ſolchen zu ſprechen erlaubt iſt über
dem Betrüger ſtehen der aus feigem Hinterhalte heraus ſein
Opfer rupft Man ſollte daher meinen daß ein Betrug durch
Benutzung der Jnſtitution der Lebensverſicherung bei welcher
das Sein oder Nichtſein die Frage ob am Leben oder todt die
Hauptrolle ſpielt gar nicht möglich ſei als durch die Natur des
Betruges ausgeſchloſſen Man denkt unwillkürlich an ein Hand
in Hand gehen von Betrug und Verbrechen wie bei der See
verſicherung wo der ruchloſe Verſicherungsnehmer durch Höllen
maſchinen Schiff und Beſatzung in den Wellen verſchwinden läßt
um die Verſicherungsſumme zu erhalten Jn der That kommen
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derartige Fälle von Verbrechen auch bei der Lebensverſicherung
wer entmenſchte Frauen und Kinder haben ihre Männer und
Frauen ermordet in der Hoffnung daß es ihnen gelingen wird
trotzdem einen auf natürliches Hinſcheiden lautenden Todtenſchein
ausgeſtellt zu erhalten der zur Erhebung der Verſicherungsſumme
nothwendig iſt

Aber um dieſe Unthaten handelt es ſich glücklicherweiſe nicht
Unſere Vorfälle entbehren vielmehr eines humoriſtiſchen Charakters
nicht ſo wenig auch ſonſt der Gegenſtand zum Scherzen geeignet
iſt Die Selbſtverleugnung jener Leute welche ſich für todt aus
geben iſt in dieſem Jahrhundert des Egoismus eine ſo rührende
und beluſtigende Sache daß man unwillkürlich den Unwillen
zurückdrängt und der Heiterkeit Platz giebt Man muß die
Virtuoſität bewundern mit der allerdings auch nur einige wenige

e 7 S TMenſchen es verſtanden haben die Mitwelt zu täuſchen Wenn
einem heute die Aufgabe geſtellt würde von der Erde zu ver
ſchwinden und trotzdem in anderer Geſtalt und unter anderem
Namen fortzuleben wohl niemand brächte dieſes Kunſtſtück ſo
leicht fertig Daß es aber möglich iſt davon geben die nach
ſtehenden Beiſpiele den beſten Beweis

Als älteſter und bekannteſter Betrugsfall iſt derjenige des ber
liner Schneiders Wilhelm Tomatſcheck zu verzeichnen Derſelbe
hatte eine hohe Verſicherung genommen die er ſeinem Bruder
Auguſt cedirte Eines Tages zeigt dieſer Bruder betrübt und un
tröſtlich der Geſellſchaft den Tod des Verſicherten an indem er
gleichzeitig den Sterbeakt und ärztliches Atteſt kurz alle nöthigen
Nachweiſe in ſchönſter Ordnung vorlegte Am Tage des Be
gräbniſſes beauftragte die Geſellſchaft einen Vertrauensarzt mit
der Beſichtigung der Leiche Dieſer fand aber die Familie und
die Freunde des Verſtorbenen in tiefſtem Schmerz und der Geſtank
der Leiche war ſo ſtark daß jeder die Naſe mit dem Taſchentuch
verſchloß Unter dieſen Umſtänden hielt der Arzt es nicht für ge
boten den Sarg öffnen zu laſſen und geſtattete das Begräbniß
ohne weitere Kontrolle

Auguſt Tomatſcheck erhob nun die Verſicherungsſumme Jahre
waren ſeitdem verfloſſen als ein alter Freund des Verſtorbenen
aus Aerger düpirt worden zu ſein ausplauderte er ſei Wilhelm
Tomatſcheck in blühendſter Geſundheit und offenbar ſehr gut
ſituirt in Kopenhagen begegnet Auf Anrufen bei ſeinem Namen
habe Wilhelm Tomatſcheck dem alten Freund erwidert er täuſche
ſich und ſei dann mit auffälliger Eile davongerannt Der alte
Freund aber hatte ihn vollſtändig als den angeblich Verſtorbenen
deſſen Begräbniß er mit beigewohnt wiedererkannt zumal er ein
Mahl zeigte das den angeblichen Todten kennzeichnete und ſo
nahm die Verſicherungsgeſellſchaft die davon Mittheilung er
halten die Angelegenheit ernſt Nach durchgeführter Unterſuchung
wurden Wilhelm und Auguſt Tomatſcheck ſowie der Arzt welcher
gegen ein Honorar von 500 Thalern das falſche Atteſt ausgeſtellt
hatte zu mehrjährigen Gefängnißſtrafen verurtheilt Als man

den Sarg revidirte fand ſich darin eine Gipspuppe mit alten
Lumpen umwickelt

Eine andere für den vermeintlichen Todten anſtrengendere
Rolle wählte ein junger Jtaliener Antonio Accetta Derſelbe
war ein Matroſe und vortrefflicher Schwimmer Bald darauf
nachdem er ſich ziemlich hoch verſichert hatte nahm er in Geſell
ſchaft ſeines Bruders und mehrerer Freunde ein Bad in offener
See Er ſchwamm eine zeitlang umher und verſchwand dann
plötzlich Die Freunde ſuchten ihn vergeblich und ſein Bruder
nahm betrübt die Kleider des augenſcheinlich Ertrunkenen mit
ſich nachhauſe Als er dann die Verſicherungsſumme reklamirte
ſchöpfte die Geſellſchaft Verdacht Sie ließ den Fall näher unter
ſuchen und die benachrichtigte Polizei entdeckte ſchließlich den
jungen Jtaliener in einem Koſthauſe unter fremdem Namen
lebend Er war nichts weniger als ertrunken ſondern hatte ſich
durch längeres Unterwaſſerſchwimmen von ſeinen Kameraden ent
fernt bis er durch eine mit Gehölz beſtandene Landzunge den
Blicken der Badenden entzogen war An einem ihm bekannten
Orte fand er andere ſchon vorher hingelegte Kleider mit denen
angethan er in dem Bewußtſein für den Reſt ſeiner Tage ver
ſorgt zu ſein ſich in das Koſthaus begab Die plötzliche Ver
haftung machte dem ſtolzen Traume des Maccaronieſſers ein
jähes Ende

Geradezu genial und eines großen Mimen würdig iſt der von
einem Engländer Namens William Weller befolgte Betrugsplan
Mr Weller war längere Zeit krank geweſen und hatte dabei ver
ſchiedentlich den Beſuch eines Arztes erhalten Als er ſich wohl
fühlte raſirte er ſeinen Bart völlig weg änderte die Friſur des
Haupthaares und begab ſich ſo zum Doktor dem er die Todes
nachricht ſeines Patienten überbrachte wobei er ſich als Bruder
des Verſtorbenen ausgab Nachdem er eine Beſcheinigung er
halten hatte meldete er ſeinen eigenen Tod an und erhob die
Verſicherungsſumme Als die Geſellſchaft den Schwindel ent
deckte war er bereits flüchtig wurde jedoch bald erwiſcht und zu
beträchtlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt

Aus neuerer Zeit iſt der Fall des Mannes mit dem Skelett
bekannt der für den Betrüger ebenfalls unglücklich endete Die
Jdee durch das Verbrennen eines Skelettes im ſauber bereiteten
Hotelbette den Glauben an eine Verunglückung durch Feuersbrunſt
zu erwecken iſt an ſich gar nicht übel muß aber in unſerer Zeit
als praktiſch undurchführbar bezeichnet werden Jmmerhin trägt
auch hier wie in vorhergehendem Falle der ſpekulative Verſicherer
ſeine eigene Haut zu Markte während in den erſten Fällen
die Hauptverantwortlichkeit auf die mit ins Geheimniß gezogenen
Genoſſen fällt

Alle Beiſpiele zuſammen lehren aber von neuem wie mächtig
in vielen Menſchen der Drang nach dem Gelde iſt und wie leicht
die Sucht zu müheloſem Verdienſt zu kommen alle anderen
Gefühle unterdrückt

Bunte Zeitung
Durch praktiſche Winke für praktiſche Aerzte Rath

ſchläge die voll unbewußter Satire ſtecken macht ſich das
amerikaniſche Blatt Cincinnati Lancet Clinc verdient Ein
Patient ſo heißt es darin ſoll immer im Wartezimmer
einige Minuten warten müſſen es beruhigt das ſeine Aufregung
und giebt den Anſchein als ſei ſchon ein Patient im Sprech
zimmer Das Oeffnen und Schließen der Thür des Sprech
zimmers muß ſo geſchehen als ob man eben einen Patienten ent
laſſen habe Auch iſt es nützlich mit einigen größeren Silber
münzen zu klappern denn es bedeutet dem Wartenden daß
Baarzahlung am Platze ſei Bei der Konſultation liegt das große
Geheimniß des Erfolges darin gut zuhören zu können der
Patient will ſtets beichten Zeigt mir einen guten Zuhörer
und ich zeige Euch einen Mann mit großer Praxis Seid geduldig
und erlaubt der Zunge des Patienten große Schwingungen
Manche ſprechen viel andere nur wenig Unterbrecht den Rede
ſtrom des Patienten nie und bringt den kargen Sprecher

dazu die intereſſanteſten Einzelheiten ſeiner Beſchwerden zu
wiederholen Dies hat eine große moraliſche Wirkung Laßt
niemals ein kleines Uebel kleiner erſcheinen als es wirklich iſt
Jm allgemeinen bewegt ſich der Leidende gern in dem Glauben
daß er in großer Gefahr war und ſein ärztliches Honorar nicht
umſonſt gegeben hat Hüte dich vor unvorſichtigen Aeußerungen
wie ſie den Lippen junger ehrlicher Praktiker entſchlüpfen wie
O es iſt nichts Eine richtige Diät bringt Sie gleich in

Ordnung Medizin iſt überflüſſig Die meiſten Menſchen welche
den Arzt aufſuchen wünſchen zu hören daß ſie wirklich krank
ſeien Jhnen das Gegentheil zu ſagen hieße ſie zu Eſeln ſtempeln
Neun von zehn Patienten ſind nur leicht erkrankt aber ſagt ihnen
die Wahrheit und ſofort gehen ſie um ſich von einem andern
Arzt bemitleiden zu laſſen Entlaßt niemals einen Patienten ohne
Rezept Auch iſt es nützlich ihm ſchriftliche Anordnungen über
Diät uſw zu geben Man ſcheue ſich nur nicht recht viel Rezept
papier bei jedem Patienten zu verſchwenden dann erſt merkt er
daß er etwas für ſein Geld erhalten hat Der junge Arzt
der ſeinem Patienten ſagt Ein Rezept brauchen Sie nicht

W Sie in die Apotheke und holen Sie ſich eine Doſe
r iſt ein Einfaltspinſel der ſein Geſchäft erſt
ernen muß

B Etwas vom Knecht Ruprecht Da die immer kürzer
werdenden Tage ſchon recht ſehr an die Nähe des Weihnachts
feſtes gemahnen wird auch der in dem Andenken unſerer Kinder
welt noch immer fortlebende Knecht Ruprecht bald wieder lebendig
werden und ſeine beliebte Rolle ſpielen Darum ſei denn aus
ſeiner Vergangenheit heute folgendes mitgetheilt Es war um die
Zeit der ſchon in ihren Anfängen zutage tretenden großen Tanz
wuth in Deutſchland als in der Chriſtnacht 1021 bei der Kloſter
kirche von Kolbig unweit Bernburg achtzehn Landleute von welchen
ſogar noch die Namen überliefert worden ſind durch Tanzen und
Lärmen auf dem Kirchhofe den Gottesdienſt ſtörten Zur Strafe
nun für dieſes ungebührliche Betragen belud ſie der Prieſter
Ruprecht mit dem Fluche nun ein ganzes Jahr hindurch unab
läſſig tanzen und ſchreien zu müſſen Und die Sage fügt hinzu
daß dieſe Verwünſchung denn nun auch derart in Erfüllung ge
gangen ſei, daß die Unglücklichen ſogar ein ganzes Jahr lang
ohne Nahrung geblieben und ſchließlich vor lauter Tanzen bis an
die Kniee in die Erde geſunken ſeien aus welcher ſchrecklichen
Lage ſie dann erſt durch die Fürbitte zweier frommer Biſchöfe
befreit worden wären Während eines dreitägigen Schlafes
welcher ſie nun beſiel ſtarben vier Die übrigen vierzehn er
wachten zwar wieder blieben aber ſiech und behielten Zeit ihres
Lebens ein fortwährendes Zittern der Glieder Der ſtrenge
Prieſter aber iſt kein anderer geweſen als unſer noch immer die
Unart ſtrafende Knecht Ruprecht

Wer küßt in der ganzen Welt am beſten Unſtreitig
die Britinnen ſo wenigſtens behauptet Horkins der engliſche
Virgil der aus vielen ſorgfältigen und liebevollen Beobachtungen
feſtgeſtellt hat daß man aus einem Kuſſe die inneren Gefüſ
einer engliſchen Dame auf das Beſtimmteſte zu erkennen verm c
Er nennt dieſes Verfahren die Mimik der Küſſe Hat man es
dahin gebracht von einer ſchönen Miß einen Kuß zu erhalten
ſo braucht man keine weitere Erklärung ihrer Em adungen
Horkins erzählt in England gehöre die Kunſt zu ken zu einem
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